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Footer Links
priorisieren: SEO-
Geheimnis für mehr
Sichtbarkeit
Du glaubst, Footer Links sind der Abfalleimer deiner Website-Navigation?
Falsch gedacht. Wer Footer Links als digitale Resterampe behandelt,
verschenkt nicht nur Sichtbarkeit, sondern schiebt Google das SEO-Buffet zum
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Nachtisch in die Tonne. In diesem Artikel erfährst du, warum Footer Links
2024/2025 das unterschätzte Power-Tool im organischen Ranking sind, wie du
sie strategisch priorisierst – und wie du es endlich schaffst, dass Google
deine wichtigsten Seiten nicht im Keller vergammeln lässt.

Footer Links: Das meist unterschätzte SEO-Element mit gewaltigem
Einfluss auf Sichtbarkeit und Indexierung
Wie Google Footer Links bewertet – und warum Priorisierung entscheidend
für die interne Linkstruktur ist
Strategien zur Priorisierung und Kategorisierung von Footer Links, die
wirklich Rankings bringen
Technische Dos & Don’ts: Von HTML-Struktur bis zu Linkattributen und
semantischer Auszeichnung
Die größten Fehler bei Footer Links – und wie du sie vermeidest
Step-by-Step-Anleitung: So setzt du priorisierte Footer Links für
maximale SEO-Wirkung um
Tools und Methoden zur Analyse der Footer Link-Performance
Warum Footer Links 2025 im E-E-A-T- und Entity-SEO-Kontext wichtiger
sind denn je
Praktische Beispiele für Footer Link-Architekturen in High-Performance-
Websites
Ein ungeschönter Ausblick: Was passiert, wenn du Footer Links weiterhin
ignorierst

Footer Links priorisieren – ein Thema, das im Dunstkreis von SEO-Agenturen
meist zwischen Kaffeeküche und “Das machen wir später” verstaubt. Dabei sind
Footer Links nicht nur das Rückgrat einer soliden internen Linkstruktur,
sondern auch einer der effektivsten Hebel, um die Sichtbarkeit deiner
wichtigsten Seiten zu pushen. Doch was machen die meisten? Sie klatschen 30
irrelevante Seiten in den Footer, lassen ihre SEO-Performance versauern und
wundern sich, warum die wirklich wichtigen Seiten im Nirwana der Google-SERPs
verschwinden. Zeit, mit Halbwissen aufzuräumen: Footer Links priorisieren ist
kein “Nice-to-have”, sondern Pflichtprogramm für jeden, der SEO ernst nimmt.
Und zwar jetzt.

Footer Links und interne
Linkstruktur: Das
unterschätzte SEO-Geheimnis
Footer Links priorisieren bedeutet, die strategische Verteilung von Linkkraft
(PageRank) auf deiner Website endlich ernst zu nehmen. Während Header und
Hauptnavigation oft mit voller Aufmerksamkeit behandelt werden, landet der
Footer viel zu häufig als Sammelbecken für Impressum, AGB,
Datenschutzerklärung und alles, was sonst keinen Platz findet. Das Problem:
Google bewertet Footer Links als Teil der internen Linkstruktur – und das
rigoroser als viele glauben. Wer hier schludert, verschwendet wertvolles
Crawl-Budget und verschenkt die Möglichkeit, gezielt die wichtigsten Seiten



zu stärken.

Jeder Footer Link ist ein Signal. Für den Crawler zeigt er, welche Seiten aus
der Sicht des Betreibers relevant sind. Historisch galt: Links im Footer
haben eine schwächere Gewichtung als solche im Content oder in der
Hauptnavigation. Das stimmt. Aber: Sie übertragen trotzdem Link Equity – und
zwar auf jede einzelne Zielseite, die dort verlinkt wird. Das bedeutet, dass
eine unstrukturierte Footer-Architektur nicht nur wertvolle Linkkraft
zerfasert, sondern im schlimmsten Fall die interne Verlinkung komplett ins
Chaos stürzt.

Die Priorisierung von Footer Links ist damit kein kosmetisches Detail,
sondern ein zentraler Rankingfaktor. Wer die wichtigsten Money Pages,
Kategorieseiten oder Conversion-Ziele im Footer ignoriert – oder sie in einem
Wust an irrelevanten Links untergehen lässt – verliert. Punkt. Es geht hier
nicht um Geschmack, sondern um knallharte SEO-Logik.

Gerade bei großen Websites mit hunderten oder tausenden Unterseiten
entscheidet die intelligente Verteilung der Footer Links über die
Indexierungsrate, das Crawl-Budget und letztlich das Ranking der wichtigsten
Seiten. Footer Links priorisieren ist damit essenziell, um Google
klarzumachen, welche Seiten Relevanz und Sichtbarkeit verdienen – und welche
nicht.

Wie Google Footer Links
bewertet: Priorisierung,
Gewichtung und SEO-Strategie
Wer Footer Links priorisieren will, muss verstehen, wie Google mit Footer
Links überhaupt umgeht. Der Googlebot ist kein Fan von Link-Spamming – das
gilt auch und gerade im Footer. Während Links im Hauptinhalt (“Main Content”)
als besonders relevant gelten, werden Footer Links als “Supplementary
Content” betrachtet. Heißt: Sie bekommen weniger Gewicht – aber sie sind
keineswegs irrelevant. Vor allem, wenn sie intelligent priorisiert und
strukturiert werden.

Die Gewichtung von Footer Links hängt von mehreren Faktoren ab. Erstens:
Anzahl der Links. Je mehr Links du im Footer platzierst, desto weniger
Linkkraft erhält jeder einzelne. Zweitens: Kontext und Relevanz. Google
erkennt, wenn Footer Links nur aus SEO-Gründen gesetzt wurden, ohne echten
Mehrwert für den Nutzer. Drittens: Technische Einbindung. Links, die als
“nofollow”, “sponsored” oder “ugc” getaggt sind, übertragen keine oder nur
wenig Linkkraft. Wer Footer Links priorisieren will, muss diese Spielregeln
kennen und nutzen.

Ein häufiger Fehler: Irrelevante oder doppelte Links im Footer. Google wertet
das als Zeichen von schlechter Seitenstruktur oder sogar als Versuch, den
Algorithmus zu manipulieren. Die Folge: Entwertung oder im schlimmsten Fall



Penalties. Wer Footer Links priorisieren will, setzt deshalb auf Qualität vor
Quantität – und auf eine klare, nachvollziehbare Hierarchie.

Die beste Strategie: Footer Links gezielt auf die wichtigsten internen
Zielseiten setzen, die du stärken willst. Money Pages, zentrale Service-
Angebote, Kategorieseiten oder Trust-Elemente wie “Über uns” oder “Kontakt”
haben im Footer ihren Platz – alles andere ist Ballast. Priorisiere Footer
Links so, dass sie Google die inhaltliche und strukturelle Relevanz deiner
Seiten klar und eindeutig signalisieren.

Footer Links priorisieren:
Technische Umsetzung und Best
Practices
Footer Links priorisieren ist kein Hexenwerk, aber auch keine Aufgabe für
Copy-Paste-Designer. Die technische Umsetzung entscheidet maßgeblich darüber,
ob Google deine Footer Links als wertvoll bewertet oder als “Boilerplate”
ignoriert. Der Schlüssel: saubere HTML-Struktur, semantische Auszeichnung und
ein durchdachtes Link-Management.

Die wichtigsten technischen Prinzipien beim Priorisieren von Footer Links:

HTML-Struktur: Footer Links müssen als echte Links (<a href=“…“>) und
nicht als JavaScript-Events oder Pseudo-Buttons umgesetzt sein. Nur so
können Crawler sie zuverlässig erkennen und auswerten.
Semantische Auszeichnung: Nutze das <footer>-Element und gegebenenfalls
ARIA-Labels, um Google die Bedeutung des Bereichs klarzumachen. Footer
Links, die im “main”-Bereich versteckt sind, wirken schnell spammy.
Linkattribute: Setze “nofollow”, “sponsored” oder “ugc” nur dort ein, wo
es wirklich nötig ist (z.B. bei Partnerlinks oder externen Werbelinks),
aber nicht bei interner Verlinkung auf eigene, relevante Seiten.
Reduktion der Linkanzahl: Je weniger, desto besser. Fokussiere auf
maximal 5–8 priorisierte Footer Links, die wirklich SEO-Wert liefern.
Alles darüber hinaus verwässert die Linkkraft und signalisiert
Beliebigkeit.
Keyword-Fokus: Die Linktexte (“Anchor Texts”) der Footer Links sollten
klar, präzise und thematisch relevant sein – kein “Hier klicken” oder
“Mehr erfahren”. Nutze stattdessen exakte oder semantisch verwandte
Keywords.

Ein Fehler, der immer wieder gemacht wird: Footer Links mit identischem
Anchor Text wie in der Hauptnavigation. Das wirkt redundant, bietet Google
keinen Mehrwert und wird im Zweifel als Duplicate Link ignoriert. Besser:
Footer Links mit ergänzenden, aber präzisen Begriffen versehen, um
semantische Vielfalt zu schaffen und zusätzliche Keywords zu platzieren.

Wer Footer Links priorisieren will, muss auch die technische Performance im
Blick behalten. Ladezeiten, Renderpfade und Mobile-Optimierung gelten auch



für den Footer. Ein halbseidener Footer, der mobil nicht funktioniert oder zu
viele Ressourcen lädt, kostet dich nicht nur UX- sondern auch SEO-Punkte.

Schritt-für-Schritt: Footer
Links priorisieren für
maximale SEO-Power
Genug graue Theorie, jetzt wird’s praktisch. So priorisierst du Footer Links
Schritt für Schritt und sorgst dafür, dass deine wichtigsten Seiten nicht
länger in der SEO-Peripherie versauern:

1. Zielseiten identifizieren: Bestimme die 5–8 wichtigsten Seiten deiner
Website, die du über Footer Links stärken willst (z.B. Money Pages,
zentrale Kategorien, Trust-Seiten).
2. Linkstruktur planen: Überlege, welche dieser Seiten bereits in der
Hauptnavigation verlinkt sind und wo der Footer echten Zusatzwert
bietet. Vermeide Redundanz.
3. Anchor Texts optimieren: Formuliere für jeden Footer Link einen
klaren, keyword-orientierten Linktext, der die Zielseite beschreibt und
relevante Suchbegriffe abdeckt.
4. Technische Einbindung: Implementiere die Links als klassische HTML-
Links im <footer>-Element, ohne JavaScript-Umwege oder “nofollow”-
Attribut (bei interner Verlinkung).
5. Reduktion und Ausmisten: Entferne unnötige, doppelte oder veraltete
Footer Links und halte die Anzahl minimal, um die Linkkraft zu bündeln.
6. Mobile-Check: Prüfe, ob der Footer mobil korrekt dargestellt wird und
alle Links problemlos anklickbar sind.
7. Monitoring: Überwache die Performance deiner Footer Links in der
Google Search Console und mit Crawler-Tools wie Screaming Frog oder
Sitebulb.

Wichtig: Footer Links sollten sich nicht bei jedem Seitenaufruf ändern.
Dynamische oder zufällige Footer Links verwirren Google und machen eine
Priorisierung unmöglich. Setze auf Kontinuität und eine klare, logische
Linkreihenfolge.

Wer diese Schritte konsequent umsetzt, sorgt dafür, dass Footer Links nicht
mehr nur ein schmuckloser Anhang sind, sondern ein echter SEO-Motor – gerade
für Seiten, die in der Hauptnavigation keinen Platz finden oder aus
Conversion-Sicht besonders relevant sind.

Footer Links im E-E-A-T- und



Entity-SEO-Kontext: Das neue
Ranking-Potenzial
Spätestens seit den Core Updates der letzten Jahre ist klar: Google setzt auf
E-E-A-T (Experience, Expertise, Authoritativeness, Trustworthiness) und
Entity-SEO. Footer Links priorisieren ist auch hier ein unterschätzter Hebel.
Warum? Weil gezielte Footer Links auf Trust-Seiten wie “Impressum”,
“Datenschutz”, “AGB”, “Über uns” oder “Kontakt” die Vertrauenswürdigkeit und
Transparenz deiner Website für Google signalisieren – und so das E-E-A-T-
Profil stärken.

Doch nicht nur Trust-Links profitieren: Auch die gezielte Verlinkung von
Kategorieseiten, Service-Angeboten oder relevanten Entity-Seiten im Footer
unterstützt Google dabei, die semantische Struktur deiner Website zu
verstehen. Das ist gerade im Kontext von Entity-SEO und Knowledge Graph ein
strategischer Vorteil, den viele Websites verschenken.

Best Practice: Footer Links so priorisieren, dass sie sowohl Trust- als auch
Themenrelevanz abdecken. Die Mischung macht’s: Drei bis vier Trust-Links,
ergänzt durch vier bis fünf gezielte Money- oder Entity-Seiten. Das schafft
ein solides Fundament für Sichtbarkeit und Autorität.

Achtung: Wer im Footer nur auf externe Partner, Affiliates oder irrelevante
Unterseiten verlinkt, verwässert das E-E-A-T-Profil und riskiert, als “Thin
Trust” oder “Over-optimization” abgestraft zu werden. Footer Links
priorisieren heißt, die eigene Markenidentität, Transparenz und
Themenkompetenz in den Vordergrund zu stellen – und nicht den Linkverkauf.

Analyse und Monitoring: Footer
Link-Performance messen und
optimieren
Footer Links priorisieren ist kein One-Shot, sondern ein laufender Prozess.
Wer glaubt, mit ein paar Klicks im CMS wäre es getan, hat das SEO-Spiel nicht
verstanden. Die Performance deiner Footer Links muss regelmäßig analysiert
und angepasst werden, um auf Algorithmus-Updates, Nutzerverhalten und neue
Wettbewerber zu reagieren.

Bewährte Tools und Methoden für die Footer Link-Analyse:

Google Search Console: Prüfe, welche Footer Links tatsächlich gecrawlt
und indexiert werden, und ob sie Traffic oder Sichtbarkeit liefern.
Screaming Frog/Sitebulb: Analysiere die interne Linkstruktur,
Linkverteilung und die Gewichtung einzelner Links im Footer.
Heatmaps & Analytics: Tracke, wie oft Footer Links tatsächlich geklickt



werden, um UX- und Conversion-Potenziale zu identifizieren.
Logfile-Analyse: Finde heraus, wie häufig Googlebot Footer Links besucht
und wie sie das Crawl-Budget beeinflussen.

Wer Footer Links priorisieren und nicht regelmäßig überprüfen lässt, läuft
Gefahr, dass technische Fehler, neue Seitenstrukturen oder Layout-Änderungen
die Linkkraft ins Leere laufen lassen. Monitoring ist Pflicht, Optimierung
die Kür.

Profi-Tipp: Setze Alerts für unerwartete Traffic-Einbrüche auf Seiten, die
über Footer Links gestärkt werden. So erkennst du schnell, wenn ein Link
versehentlich gelöscht oder fehlerhaft eingebunden wurde – und kannst sofort
gegensteuern.

Fazit: Footer Links
priorisieren – Pflicht statt
Option für echte SEO-
Sichtbarkeit
Footer Links priorisieren ist kein Nebenschauplatz, sondern ein zentrales
Element einer nachhaltigen SEO-Strategie. Wer sie weiterhin als Auffangbecken
für irrelevante Seiten behandelt, verschenkt Rankingchancen, Linkkraft und
Sichtbarkeit. Die Zeiten, in denen der Footer ein SEO-Niemandsland war, sind
vorbei – Google analysiert und bewertet Footer Links mit derselben Präzision
wie jede andere interne Verlinkung.

Wer jetzt handelt, Footer Links strategisch priorisiert und technisch sauber
umsetzt, verschafft sich einen echten Wettbewerbsvorteil – und sorgt dafür,
dass die wichtigsten Seiten nicht länger im digitalen Keller verschwinden.
Wer weiter ignoriert, zahlt den Preis: mit schlechter Indexierung,
verschenkter Linkkraft und dem sicheren Abstieg in die Unsichtbarkeit. Footer
Links priorisieren ist das neue SEO-Muss. Alles andere ist digitaler
Selbstmord.


